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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

1. Programmieren mit Hilfe der Software

Das Programm kann in einer der fiinf zur Verfiigung stehenden Sprachen (Deutsch, Englisch,
Franzosisch, Italienisch und Spanisch) installiert werden.

1.1 Anwendungsfall 1: Zutrittssicherung — Automatische Steuerung eines Tores

Im folgenden Beispiel soll die automatische Steuerung des in Abbildung 1.1 dargestellten Tores
behandelt werden.

< SchlieRen (002) Offnen (001) >

Durchgangs-
sensor (104)

Motor mit zwei

Endschalter Drehrichtungen:

Geschlossen (102)  Geoffnet (103)

001 und 002
/K\\\
@ Signal der Fernbedienung: 101
Abb. 1.1 — Automatische Steuerung eines Tores (schematische Darstellung).
Funktionsweise: = Bei geschlossenem Tor oder in einer Zwischenstellung bewirkt das

Signal der Fernbedienung ein vollstindiges Offnen des Tores, es sei
denn, es wird ein neues Signal gesendet.

=>» Bei getdffnetem Tor beginnt nach 4 Sekunden der Schliellvorgang, falls
der Durchgangssensor nicht aktiviert wird.

=>» Bei Aktivierung des Durchgangssensors wahrend des Schlievorgangs
wird das Tor wieder vollstandig ge6ffnet.

<|Crouzet
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS

Programmieren mit Hilfe der Software

Das Logikschema, das diesem Funktionsablauf entspricht (Abb. 1.2), 1aBt sich recht problemlos
erstellen.

Fernsteuerung 101 (Impuls)

Endschalter 102 (geschlossen)

Endschalter 103 (ge6ffnet)

Durchgangssensor 104

r

Abb. 1.2 — Logikschema zur automatischen Steuerung eines Tores.

1.1.1 Einfache und schnelle Programmierung

P OFFN.
NOT =1 | Speicher |, Verzog.
@———» NICHT > & [~ ODER —»  Set/Reset Delay g
UND Prioritat bei Reset
@
L SCHL.
»  Speicher Verzog.
_>
P Set/Reset Delay
> 21 — Prioritat bei Reset
» ODER

Vor der eigentlichen Programmierung sind die folgenden beiden Schritte durchzufihren:
[0 Ermitteln der Anzahl der bendtigten Eingédnge und Ausgénge.

EINGANGE
101 | Signal der Fernbedienung
102 | Endschalter geschlossen
103 | Endschalter getffnet
104 | Durchgangssensor

AUSGANGE

001 | Offnen des Tores

002 |SchlieRen des Tores

O Anwendung starten und ein Modul auswéhlen (4-2, 6-4 oder 12-8), siehe Abb. 1.3.

<|Crouzet)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS

Programmieren mit Hilfe der Software

In unserem Beispiel wird ein Modul mit 4 Ein- und 2 Ausgangen bendtigt.

W bl P -1 s

% 4 Eingange und 2 Aus ginge

¢ §Eingange und 4 Ausgénge
™ 12 Eirspangs und § Ausgange

Bostissiignrs Sim surn Ausdad et Hillm i Tiatha F1,
Abb. 1.3 — Auswahl der Anzahl Ein- und Ausgénge.

O Auf die Schaltflache IN klicken, um die Eingénge fir die
Eingabe in das Schema auszuwahlen (Abbildung 1.4).

O Auswahl der Eingange (Abbildung 1.5):

Hinweis: Um sich die komplette Liste der Eingédnge ansehen zu
konnen, sind bei Bedarf die Pfeile bzw. der Schiebeschalter
unterhalb der Werkzeugpalette zu verwenden.

1. Den Mauszeiger uber das gewilinschte Symbol fihren
(Schaltflache ;I ).

2. Linke Maustaste einmal driicken. Der Mauszeiger nimmt im
Bereich des Arbeitsfensters (FBD: Function Block Diagram)
die Form eines Kreuzes an.

stehenden Blocke.

Die Pfeile bzw. der Schiebeschalter F 9
geben Zugriff auf alle zur Verfugung W |

AUTOMATISMES
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

3. Das Kreuz in eines der leeren Késtchen mit der Nummer 101 bis 104 bewegen.

Abb. 1.6 — Schritt 4
4. Einmal Kklicken. Die Eingabe ist abgeschlossen.

Abb. 1.7 — Schritt 5
5. Schritte 1 bis 4 wiederholen, um die folgenden drei Eingénge einzufiigen:

—
Endschalter: iﬁ]

Endschalter: (5

Né&herungsschalter:

Daraufhin sieht der Bildschirm folgendermafen aus (Abbildung 1.8):

#al VCS- [FHIN| =
=l =]

i@l viwioe =) o] sislml wlwl s wlwl| ol =] sfudo]

Abb. 1.8 — Die Eingénge sind eingegeben.

Crouzet
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

O Auf die Schaltfliche OUT Kklicken, um die Ausgénge fir die | Eﬁ
Eingabe in das Schema auszuwéhlen (Abbildung 1.9). HL ]
Abb. 1.9
e Il
[0 Auswahl der Ausgénge (Abbildung 1.10): & _@_

Das Verfahren ist ahnlich wie fir die Eingdnge. Der Motor mit
zwei Drehrichtungen wird durch zwei getrennte Ausgange

wiedergegeben. E =
D@
-+ ]

9
Abb. 1.10
Das Schema sieht nun folgendermafen aus (Abbildung 1.11):
@ O 0l
@ ooz
Abb. 1.11 - Eingange und Ausgénge sind eingegeben.
O Auswahl der Funktionen: l E H
* Zugriff auf die logischen Verknipfungen erhdlt man tber ﬂﬂ ip
die Schaltflache LOGI (Abbildung 1.12). Abb. 1.12
* Zugriff auf die erweiterten Funktionen (Funktionsblécke) [TBL g
erhalt man Gber die Schaltflaiche FUNC (Abbildung 1.13). ﬂ% ¥
Abb. 1.13

[0 Setzen der Verkniipfungs- und Funktionsblocke.

Hinweise: - Die Auswahl der Bldcke dhnelt der der Ein-/Ausgéange.
- Wenn ein Block zu nahe am Rand des Arbeitsfensters (FDB) abgelegt wird, erscheint
eine Fehlermeldung.
- Um die GroRe des Arbeitsfensters zu dndern, wird der Mauszeiger auf einen Rand
des FDB-Fensters gesetzt und dieser bei gedrtckter linker Maustaste verschoben.

1. Einen UND-Block aus dem Ment LOGI (logische Verknipfungen, Abb. 1.14) auswahlen.
2. Das Symbol in das FDB-Fenster setzen. & | 21

,—— | UND-Block
A;J
D

<|Crouzet)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

3. Einen ersten ODER-Block setzen, dann einen zweiten.

4. Einen NICHT-Block setzen.

5. Einen ersten SET/RESET-Funktionsblock (Meni FUNC, Abb. 1.15) setzen, dann einen
zweiten.

dann einen zweiten.

Tire Bod.




PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

O Nun werden die Strompfade

angelegt.

Abb. 1.16 — Anordnung der Elemente vor dem Verbinden.

Verbindungsregeln:

» Die Verbindung flhrt stets vom Ausgang eines Blocks zum Eingang

eines anderen Blocks.

» Ein Ausgang kann mit mehreren Eingéngen verbunden werden.
» Ein Eingang kann nur mit einem Ausgang verbunden werden.

Analoger Ausgang

Digitaler Ausgang

Der AnschluB ist erst vorgenommen, wenn der Mauszeiger korrekt auf
den hierflr vorgesehenen Verbindungspositionen positioniert ist.

Ein analoger Ausgang (bzw. Eingang) kann nicht mit einem binéren
Eingang (bzw. Ausgang) verbunden werden.

Strompfade kénnen nur im entsprechenden Modus angelegt werden.

|¢|= Schaltflache  fir
. Strompfad-Modus
Loschen eines Strompfads: Auf den Strompfad klicken und die Entf-

Taste auf der Tastatur driicken oder Ldschen aus dem Menl Editieren
wahlen.

rpoODNME

il wii—]

P y
Abb. 1.17 — Verbindung wird hergestellt.

Auf die Strompfad-Schaltflache (siehe oben) klicken, um den Strompfad-Modus zu aktivieren.
Auf den Ausgang von 101 klicken und die linke Maustaste gedruckt halten.

Den Mauszeiger auf einen Eingang des ODER-Blocks (B02) fiihren (Abb. 1.17).

Die Maustaste loslassen (s. Abb. 1.18 bzw. 1.19).

T 0% |l o
Abb. 1.18 — Verbindung ist abgeschlossen.

Crouzet
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Programmieren mit Hilfe der Software

Crouzet Software

X

Abb. 1.19 — Fehlermeldung: Die Verbindung wurde nicht

hergestellt. Schritte 2 bis 4 wiederholen.

5. Die Verbindungen zwischen 102 und dem Eingang des NICHT-Blocks (B04) sowie einem
Eingang des ODER-Blocks (B03) werden auf die gleiche Weise hergestellt.

6.

7.

103 mit dem SET-Eingang des SET/RESET-Blocks (B06) und dann mit dem RESET-
Eingang des SET/RESET-Blocks (B05) verbinden.

1
10z

103

104 E!!

3,
& Pl D
D & |eos

[

e )

& oo

10
= &
102 €T Psos

[T

103

104 E!!

& |mos

locks (BO1) verbinden.

10



PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

9. Ausgang des UND-Blocks (B01) mit einem Eingang des ODER-Blocks (B02) verbinden.

10. Ausgang des ODER-Blocks (B02) mit dem SET-Eingang des SET/RESET-Blocks (B05)
verbinden.

11. Ausgang des SET/RESET-Blocks (B05) mit dem bindren Eingang des DELAY-Blocks (B07)
verbinden.

13. Ausgang des ODER-Blocks (B03) mit dem RESET-Eingang des SET/RESET-Blocks (B06)
verbinden.

11



PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

14. Ausgang des SET/RESET-Blocks (B06) mit dem bindren Eingang des DELAY-Blocks (B08)
verbinden.

15. Den bindren Ausgang des DELAY-Blocks (B08) mit dem Ausgang O02 verbinden.

16. Nun werden die Blocke neu angeordnet, um das Schema ubersichtlicher zu gestalten (s. Abb.
1.20 und 1.21 sowie die allgemeinen Hinweise auf der ndchsten Seite).

GOy |

Block wird
verschoben

Abb. 1.21 — FBD neu angeordnet.

Crouzet
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

Allgemeine Hinweise: -

Aktivieren  bzw.
Deaktivieren  der
Kommentaranzeige

o=

Um die Darstellung (bersichtlicher zu gestalten, konnen die
Komponenten (Blocke, Strompfade, Eingénge, Ausginge) im FDB-
Fenster neu angeordnet werden. Hierzu ist mit dem Mauszeiger auf die
zu verschiebende Komponente zu zeigen und die Komponente mit
gedrickter linker Maustaste an die gewunschte Stelle zu ziehen.

Um einen Ein- oder Ausgang zu verschieben, muf} der Mauszeiger auf
den schwarzen Anfasser oberhalb des Symbols gesetzt werden.
Daraufhin erscheint ein senkrechter Doppelpfeil.

k’\ Anfasser zum

Verschieben

=

Kommentare zu Blocken sowie FDB-Titel kénnen durch Doppelklick
auf das gewunschte Element eingegeben werden. So kann z. B. die dem
Ausgang O01 zugewiesene Aktion angegeben werden (Abb. 1.22):

Fommentar
I S rEr

. O 0l
¥ Kommentar anzeigen » E+

¥ | Signaladiesse anzeiaen

oK, Abbrechen | Hife |

Abb. 1.22 — Hinzufigen von Kommentaren.

Aktivieren bzw.
Deaktivieren der
Signaladresse

1;|515+

Die Numerierung (Signaladresse) der einzelnen Blocke wird
automatisch vorgenommen. Diese Funktion kann jedoch mit Hilfe des
entsprechenden Kastchens deaktiviert werden.

Set/Aezet[Setzen/Rueckszetzen] E |

K.ommentar

V¥ Kommentar anzeigen

[ Signaladresse anzeiger:
)

¥ tdonitor-Informationen anzeigen

— Bricritagt

Frioritaet festlegen

*  Priontaet aufheben

Aktivieren bzw. Deakti-
vieren der Informationen
Uber den Schaltzustand
wahrend der Simulation.

|

0k, Abbrechen Hilfe

Abb. 1.23 — Optionen eines SET/RESET-Funktionsblocks.

<|Crouzet)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

[0 Parametrierung der DELAY- und SET/RESET-Funktionen.

1. Auf den DELAY-Funktionsblock (BO7) doppelklicken, um das zugehorige Dialogfeld zu
offnen.

2. Im Feld Einschaltverzégerung eine 5 eintragen (5 x 100 ms = 5 Zehntel Sekunden fur den
Stillstand des Tores zwischen der SchlieR- und der Offnungsphase).

3. Im Feld Ausschaltverzégerung eine 0 eintragen.

4. Bestatigen mit OK.

DelaplVermamsgenung) [l Wz 2 o qpenurg |

il @ = 100m el U ) % 100
b 32767 bix L2TET)
o | < @—
-l ®_ x 100ms - u 100ms
_— =L

[0 b 327E)

[ o | Atbeschen | e \rmﬂm| pre |

Auf den DELAY-Funktionsblock (B08) doppelklicken.

6. Im Feld Einschaltverzdgerung eine 40 eintragen (40 x 100 ms = 4 Sekunden, wahrend das Tor
nach vollstandigem Offnen gedffnet bleibt).

7. Im Feld Ausschaltverzégerung eine 0 eintragen.

8. Bestatigen mit OK.

o

[l Wz 2 o qpenurg |

<|Crouzet)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

9. Aufden SET/RESET-Funktionsblock (B05) doppelklicken.

10. Im Feld Prioritat darauf achten, daR die Option Prioritdt aufheben (Prioritat bei Reset)
aktiviert ist.

11. Bestatigen mit OK.

5 et Hesel S etz endHueck pelhem)]
Errenta
F Eommenta grosigen

[ Sigraladesse snasagen
= Hordin-lrd crmalioran sneegan

12. Schritte 9 bis 11 mit dem SET/RESET-Funktionsblock (B06) wiederholen.

=» Simulation mit dem entsprechenden Symbol der Symbolleiste starten.

Ell Symbol Simulation Starten/Stoppen zum Starten der Simulation.

Wahrend des Simulationsbetriebs konnen durch Klicken auf die entsprechenden Eingange die
jeweiligen Betriebsbedingungen hergestellt werden.

<|Crouzet)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

1.1.2 Anzeige im ,,DISPLAY“-Betrieb. I

Der DISPLAY-Block der Funktionen-Werkzeugleiste (Abb. 1.24) ermdglicht eine

echte Mensch-Maschine-Schnittstelle. EE =><
Unter bestimmten Voraussetzungen (von den Eingangen ausgehende Signale) u.m-.
besteht die Mdglichkeit, auf dem Bildschirm die Ablaufmeldungen anzeigen zu

I
lassen. |r AEShh -m

DISPLAY- DIZREMAq IH:METER:
Funktion

Abb. 1.25 — Pull-down-Menii zum
Andern des MaRstabs (Zoom). Abb. 1.24

=» Das Arbeitsfenster kann erweitert werden, wenn der Platz zu gering ist. Mit Hilfe der ZOOM-
Funktion (Abb. 1.25) kann auch der Mal3stab verkleinert werden.
=>» Die DISPLAY-Funktionen wie in Abbildung 1.26 dargestellt setzen.

Abb. 1.26 — Erganzung mit DISPLAY-Funktionen

Das Element E ist ein Bit-Merker, der die logische 1 erzwingt. Er ermdglicht die stdndige
Anzeige einer Meldung auf dem LCD-Display des Moduls und wird tber die Werkzeugleiste IN
mit Hilfe der Pfeile und des Schiebeschalters ausgewéhit.

Crouzet
AUTOMATISMES 16




PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

=>» Parametrieren der Funktionen.

Auf die Blocke B09 und B10 doppelklicken. Es erscheint das Dialogfeld in Abb. 1.27.

1] IB”:' | p& B l
Eorwmanis Heraptzmaphonss Eoremenis L]
| ™ Zschenbene | | ™ Zechenksie |
% [ ™ [whan
F Eommenis prosgen et F Eommenis prosgen I~ 2=t
F Shpsimidisse Snospen F Funliorstyis F Shpsimidisse Snospen F Funliorstyis
F Moo dnlcamesaran srosgan F Moo dnlcamesaran srosgan
S tarizcotion den Tacdar " S tarizcotion den Tacdar "
O — - T — -
1= 3 I 4 1= 3 I 4
d d . & B . ¥ oW ¥ w I5'-|='|-'H'|J-1| d 4 AR . ¥ oW 4w ﬁ.l:-l.mhnl
Hls | B h ¢+ m m Hls |

Abb. 1.27 — Parametrierfenster der DISPLAY-Funktionen. Alle gleichzeitig angezeigten Displays werden im gleichen
Fenster angezeigt. Die einzelnen Displays sind Uber die jeweilige Registerkarte zu erreichen. Der Text des aktiven
Blocks ist rot dargestellt. Der Block B09 zeigt nun in der Zeile Y=3 das aktuelle Datum (Benutzeroption) an. Der Block
B10 zeigt die aktuelle Uhrzeit an Position X=6 und Y=4 an. Die Meldungen {berlappen sich folglich nicht.

Die beiden anderen Blocke B11 (Abb. 1.28) und B12 (Abb. 1.29) zeigen die ausgefiihrte Aktion an
(Offnen bzw. SchlieRen).

(i 1] I B I
Eorwranis Herastzaaphonss Eorwranis Herastzaaphonss
1% Zescherbosiie |:l'.|l-r" 1% Zescherbosiie |_=._|._- e
™~ [shan I [ahan
F Eorevenis proegen 2 F Eormmenis groegen 2=k
F Sunsadesie wospen F F Sunsadesie wospen F
kMoo dnlcrssanan srosgan kMoo dnlcrssanan srosgan
Slmizoction der Tedar " Slmizoction der Tedar "
' '
= [ " = [ "
X=- I - X=- I -

E e h 1/d s =% n

-

Abb. 1.28 — Um einen Text anzeigen zu lassen (Option Zeichenkette unter Benutzeroptionen ist aktiviert), werden die
Zeichen (max. 10 pro Zeile) in das zugehorige Eingabefeld geschrieben. Die alphanumerische Zeichenkette kann dann
mit Hilfe der X- und Y-Koordinaten positioniert werden. Dieser Block ist dem Ausgang zugeordnet, der das Offnen des
Tores veranlalt.

E| |-
E| |-

Abb. 1.29 — Dieser Block ist dem Ausgang zugeordnet, der das SchlieBen des Tores veranlaft.

Die Texte ,Oeffnen” und ,,Schliessen* koénnen die gleichen Koordinaten besitzen, da die
Aktivierung der jeweiligen Displays von Voraussetzungen abhangt, die nie zusammenfallen (d. h.
das Tor kann nicht gleichzeitig ge6ffnet und geschlossen werden).

<|Crouzet)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

=>» In der Menuleiste die Option Anordnen im Menil Fenster auswahlen (Abb. 1.30).

Ueberlappende Darstellung

Anardnen

1 Swztem-Sketch
v ZFED

Abb. 1.30

=>» Simulation mit der Schaltflache Simulation starten/stoppen starten.
= Ein Dialogfeld (Abb. 1.31) bietet die Mdoglichkeit, das Display wéhrend der Simulation
anzuzeigen. Klicken Sie auf Ja, um das Display anzeigen zu lassen.

Sonder-LCD-Anzeige einfuegen x| I

Die Anzeigefunktion izt im FBD-Fenster verfuegbar. YWollen Sie zum kaonitaren
der LCD -4nzeige der CPU ein Sonderobjekt im Spstem-Sketch-Fenster einfuegen’?

[ Dieses Dialoeogfenster nicht wieder anzeigen.

Mein Hilfe:

Abb. 1.31 — Starten der Simulation mit Anzeige des LCD-Displays.

<|Crouzet)
AL
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

1.2 Anwendungsfall 2: Lauten einer Schulglocke

Eine franzosische Schule mochte sich eine Glocke anschaffen, mit der die taglichen Schulstunden,
die Ferienzeiten und die schulfreien Tage berucksichtigt werden.

Das Pflichtenheft ist nachfolgend aufgefihrt.

Die Glocke mufR von Montag bis Freitag zu folgenden Zeiten lauten:

Pausen Stunden
Vormittag Nachmittag
7:55 } 13:55 }
8:00 } 14:00 }
8:50 } 14:50 }
8:55 } 14:55
9:45 15:45 }
10 Minuten Pause 10 Minuten Pause
9:55 } 15:55 }
10:00 } 16:00 }
10:50 } 16:50 }
10:55 } 16:55
11:45 17:45 }

In den Schulferien und an Feiertagen soll die Glocke nicht lauten.
Fur das Jahr 1999 gelten in der franzosischen Schulzone A folgende Schulferien:

Franzoésische Schulferien 1999, Schulzone A
Weihnachten : 18. Dezember 98 abends bis 4. Januar 99 morgens.

Winter : 12. Februar 1999 abends bis 1. Mérz 1999 morgens.
Ostern : 9. April 1999 abends bis 26. April 1999 morgens.
Sommer : 30. Juni 1999 abends bis 6. Sept. 1999 morgens.

Allerheiligen : 29. Oktober 99 abends bis 8. November 99 morgens.
Feiertage (einschl. den in den Ferien gelegenen Feiertagen)
1. Januar (Neujahr)
1. Montag im April (Ostermontag)
1. Mai (franzosischer Tag der Arbeit)
8. Mai (Jahrestag des Waffenstillstands 1945)
2. Donnerstag im Mai (Christi Himmelfahrt)
4. Montag im Mai (Pfingsten)
14. Juli (franzosischer Nationalfeiertag)
15. August (Maria Himmelfahrt)
11. November (Jahrestag des Waffenstillstands 1918)
25. Dezember (Weihnachten)

Es werden zwei Zeitschalter (TIME SWITCH-Funktionen) bendtigt. Der eine sorgt fiir das
tagliche Lduten, der andere schaltet das System an den freien Tagen ab. Eine Einmalausfiuihrung
(ONE SHOT) legt die Dauer des Lautvorgangs fest.

<|Crouzet)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

Das Schaltschema sieht nun folgendermalien aus (Abbildung 1.32):

Zeitschalter
(Time Switch) > Glocke
AND | ONE |
Tagliche Aktivierung —» SHOT —>
Lautdauer auf 3

Sekunden gesetzt

Zeitschalter >
(Time Switch) NOT

Deaktivierung an Feiertagen

Abb. 1.32 — Schaltschema flr eine Schulglocke

Die zum Auswahlen und Setzen der Blocke erforderlichen Schritte werden weniger ausfuhrlich
beschrieben als im vorangegangenen Beispiel. Bei Problemen sehen Sie bitte im Kapitel 1.1 nach.

Fur unser Beispiel genligt ein Modul mit 4 Eingadngen und 2 Ausgéangen.
Der Ausgang (Glocke) wird durch das Symbol einer Lampe dargestellt, um im Simulationsbetrieb
den aktivierten Zustand besser zu verdeutlichen.

1.2.1 Setzen der Verknupfungs- und Funktionsblocke.
[0 Nach dem Anlegen einer neuen Datei und dem Auswéhlen eines 4/2-Moduls wird der

Programmtitel nach Doppelklick in das Fenster mit dem Titel FBD-Titel (Abb. 1.33)
eingegeben.

reb-TITEL

Oberes Fenster —

FDB-Titel Eingabetext

14l

: Schigocks )
Dialogfeld ¢ffnen IOzt

durch Doppelklick
auf FDB-Titel

103 | 0F. | ml Hifa ]

Abb. 1.33

<|Crouzet)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren mit Hilfe der Software

O In der OUT-Werkzeugpalette eine Lampe auswéhlen und in einen Ausgang setzen (Abb. 1.34).

[l |

Lampe

[T 1]

Abb. 1.34
0 Aus der LOGI-Palette einen UND- und einen NICHT-Block auswahlen und einsetzen (Abb.
1.35). Eventuell dem Ausgang einen Kommentar zuweisen.

gl b

Abb. 1.35

O Aus der FUNC-Palette einen ONE SHOT- und zwei TIMESW-Blocke auswahlen und
einsetzen (Abb. 1.36). Die Auswahl erfolgt mit Hilfe der Pfeile bzw. des Schiebeschalters.

Abb. 1.36

Crouzet
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O Anlegen der Strompfade (Abb. 1.37): Hierzu auf die Strompfad-Schaltflache klicken.

Strompfade

Abb. 1.37

Hinweis: Die Blécke und Verbindungen sind méglichst tibersichtlich anzuordnen.

1.2.2 Setzen der Verknupfungs- und Funktionsbldcke

Nun muissen der ONE-SHOT-Block (3sekiindiger Impuls) und die TIME SWITCH-Blocke
(Stundenplan, Tagesplan, Kalender) parametriert werden.

O Auf den ONE SHOT-Funktionsblock doppelklicken. Uber ein Dialogfeld (Abb. 1.38) kann die
Signaldauer eingegeben werden, wahrend der die Glocke lauten soll.
0 Den Wert 30 (30 x 100 ms = 3 s) eingeben.

Auf die Schaltflache Details des ONE SHOT-Dialogfelds klicken und darauf achten, dal? die
Option Keine aktiviert ist (Abbildung 1.39).

OneS5hotEinmalauzsfuehrung])

Angabe der Signal-
dauer. Der zuldssige
Maximalwert

betragt 32767 (dies
entspricht ungefahr
32767 x 100ms =
54 min 36 s).

Den Schiebe-
regler ver-
schieben fiir
eine Dauer bis
zu 10 Sekunden
(100 x 100 ms)

Abb. 1.38
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OneS5 hot[Einmalausfuehrung] x| |
K.omrentar

¥ Eommentar anzeigen

¥ Signaladresse anzeigen
¥ Monitor-Informationen anzeigen

Steverzeit

| |
3 a0 « 100ms Details zur OneShot[Einmalausfuehrung]) |
[0 bis 32767

Rueckzetzbedingung desz Ausgangs
Sfrelle erte bearteten | ine:

oK, Abbrechen | Hire |

] Abbrechen Hilfe

Abb. 1.39

Alle Eingaben mit OK bestatigen.

O Nun sind die Werte der beiden Zeitschalter einzugeben.
Der erste Zeitschalter wird flr die Aktivierungszeiten der Glocke verwendet.
Auf den TIME SWITCH-Block doppelklicken, welcher mit dem UND-Block verbunden ist
(Nr. BO4 in unserem Beispiel). Das erscheinende Dialogfeld (Abb. 1.40) enthalt mehrere Mends.

E;corvesni
| F Sgrdadices orosgen
F Fawein g I i b ool aniosgen
| Programmier-
zeile
=
“wirdarrad
poventims | posscren | cspmteze | [ Gz |
o | \ Apbwschun jﬁ Hes |
\ 7
Zugriff auf die Loschen einer ] [ Ubernahme des Einstellung
Programmier- Programmier- aktuellen Datums der
optionen zeile und der Uhrzeit Sommerzeit

Abb. 1.40

<|Crouzet)
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Hinweis: Ein einziger TIME SWITCH-Block kann bis zu 50 Programmzeilen (bzw. ON/OFF-
Zyklen) enthalten. Ein Programm (Schaltplan) kann bis zu 356 ON/OFF-Zyklen enthalten, das sind
7 komplett gefillte Zeitschalter und ein Zeitschalter mit 6 Zyklen.

Die Sommerzeit wird automatisch aktiviert, wenn die entsprechende Betriebsart eingestellt wurde
(siehe hierzu Teil 2 dieser Dokumentation, ,,Programmieren auf der Frontseite des Moduls®).

Eingabe der ersten Programmzeile.

Nach dem Pflichtenheft muR die Glocke von Montag bis Freitag um 7 Uhr 55 lauten.
1. Im Dialogfeld gemaR Abb. 1.40 auf die Schaltfliche Offnen/Neu klicken. Das entsprechende
Dialogfeld (Abb. 1.41) bietet drei Programmtypen an:
- Jede Woche (Wahl einer oder mehrerer Wochen pro Monat),
- Taglich (Wahl eines oder mehrerer Tage pro Woche),
- Kalender (,,uber Datum ...”) (Wahl eines bestimmten Datums nach einem
Kalender, der den Ubergang in das Jahr 2000 garantiert (1900 bis 2100)).

Option ,, Taglich*:

Wenn das Késtchen nicht aktiviert ist, kdnnen ein oder mehrere
Tage der ausgewahlten Woche(n) ausgewahlt werden.

Option
-ede Woche: Option Kalender:
Wenn das Kastchen 1 it i chil 2 Eibac adbuhi | uber Wacke sizen .
nicht aktiviert ist, \k:VathI emtes
kann eine bestimmte K Deast l:m?u%
WocC:‘he usgewahlt o€ I Lagich Lishax Dahan einer bestimmten
werden. 0
D stimmie Wiocke Wi ol Ml oo FE g4 50 Uhrzeit
= I+ = I+ I = ' I
F Ensmkosl
= Gl C1] i
= - . . * EM
- | E| |'-:" E| - '&E[,é Angabe der
=] Uhrzeit und der
gewdlinschten
Aktion
[ o | Abbeachi ] Hile |
Abb. 1.41

2. Die Angabe in Abb. 1.41 in das Dialogfeld tbertragen, damit der Zeitschalter jeden Monat
montags bis freitags um 7 Uhr 55 ein ON-Signal ausgibt.

3. Bestatigen mit OK.
Die erste Programmzeile mul} nun aussehen wie in Abb. 1.42 dargestellt.

)5} ¥:85 MODIMIDOFR JEDE WOCHE

Abb. 1.42

Um erneut ein ON-Signal an die Glocke Ubertragen zu kdnnen, mufR zunéchst das erste Signal
unterbrochen werden. Diese Operation erfolgt in der darauffolgenden Minute.

<|Crouzet)
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4. Auf die nachste leere Programmzeile klicken.

5. Im Dialogfeld TimeSwitch (Zeitschalter) Gber Woche setzen die Uhrzeit auf 7:56 &ndern und
das Késtchen AUS aktivieren.

6. Bestatigen mit OK.
Es erscheint die in Abb. 1.43 dargestellte Liste.

oW 7:5 MODIMIDOFR
OFF 7:5 MODIMIDOFR

Abb. 1.43
Fur alle im Pflichtenheft angegebenen Zeiten ebenso verfahren.

JEDE WOCHE
JEDE WOCHE

Nicht vergessen, jedesmal das ON-Signal eine Minute spater zu deaktivieren.

In der Liste mussen folgende Zeilen erscheinen (Abb. 1.44):

TN TooE MODIMIDORT TEDE WOLHE
OFF  7:55  MODIMIDOFR JEDE WOCHE
ON  8:00 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  8:01  MODIMIDOFR JEDE WOCHE
ON  8:50  MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  8:51  MODIMIDOFR JEDE WOCHE
ON  8:55  MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  8:55  MODIMIDOFR JEDE WOCHE
ON  9:45 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  9:45  MODIMIDOFR JEDE WOCHE
ON  9:55  MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  9:55  MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  10:00 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
OFF  10:01 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  10:50 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
OFF  10:51 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  10: 55 MODI MIDOFR JEDE WwOCHE
OFF  10: 56 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  11:45 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  11: 45 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  13:55 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  13:56 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  14:00 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  14:01 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
ON  14:50 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
OFF  14: 51 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  14:55 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  14:56 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  15:45 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  15: 45 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  15:55 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
OFF  15:56 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
OM  16:00 MODIMIDOFR JEDE WOCHE
OFF  16:01 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
ON  16:50 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
OFF  16:51 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
0N 16:55 MODI MIDOFR JEDE WOCHE
OFF  16:56 MODI MIDOFR JEDE WOCHE

" ON 1745 MODI MIDOFR JEDE WOCHE

Abb. 1.44 OFF  17:45 MODIMIDOFR JEDE WiCHE

&
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Programmierung des zweiten Zeitschalters, der die Glocke wéhrend der Schulferien und an

Feiertagen abschaltet.

7.
zu 6ffnen.

8. Auf Offnen/Neu Klicken.

Auf den zweiten Zeitschalter-Block doppelklicken, um das in Abb. 1.45 dargestellte Dialogfeld

TimeSwitch(Zeitschalter) [%]

r Kommentar

I IAbschaIten der Glocke

| ¥ Kommentar anzeigen

¥ Signaladresse anzeigen

v tdonitar-nformationen anzeigen

=
Winterzeit
Qeffnen/MNeu | Loeschen | Aktuelle Zeit | Sommerzeit ;
oK ! Abbrechen i Hilte ]

9.

Da die Ferien und Feiertage nach dem Pflichtenheft Daten sind, die aus dem Kalender

hervorgehen, auf die Option Uber Datum im Dialogfeld TimeSwitch (Abb. 1.46) klicken.

1 ima b wil vl M mab o hisliahi | b ='eiche erltren
' Jacawiacks [~ Tighch Loty (L0
Bestminda Woche Hi [u ] “ (i} 3] £ 5
r roo B N = =
F £ ruialrad
= Giunda, i Y
. . EM
= 1] il
I EI | EI als
=)
e Abdaechen | Bite
Abb. 1.46

10. Es 0ffnet sich ein weiteres Dialogfeld (Zeitschaltuhr Giber Datum setzen), in dem die Option
Datum aktiviert wird (Schritt 1, Abb. 1.47), um die Datumsangaben nach Klicken auf die
Schaltflache Kalender einzugeben (Schritt 2, Abb. 1.47).

Zeitschaltuhr iber Datum setzen Zeitzchaltuhr iiber Datum setzen B
Kalender
|2u41999 Kalender r inecemher _}ims =-3 % Datum |18_12.1998 Kalender |
" Jedes Jahr i5 j IJm, I\I'Ion  Jedes Jahr i5 :j ;JUni -]
- N N P
 Jeder Monat l“_“aa - \Woechentlich ! 78 |3 1o |11 [12 [13 " Jeder Monat Ia a waechentich !
= e 14 |15 |16 17 20 =
Ir Einstellzeit 21 |22 |23 |24 |25 ”‘\ Ir--EinsteIIzeit
| Stunde, h Min i EIN 28 3 5 | Stunde, h Min v EIN >
- - B 4 . - c
:|n 3 i” 4 - AUS ;Im 3 : i” 3  AUS
r .ﬂbbrecheni /
ok | abbeshen | Hife 7 oK. | Abbrechen | e |
| |
Abb. 1.47 Q o]
E Crouzet
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11. Nach Aktivieren des Kalenders das Jahr des ersten Datums auswahlen (18. Dezember 1998
abends, zum Beispiel 20:00 Uhr). Dann den Monat Dezember eingeben und als Tag den 18.
12. Bestétigen mit OK (Schritt 6, Abb. 1.47).
13. Uhrzeit eingeben, d. h. 20:00 (Schritt 7, Abb. 1.47) und EIN aktivieren.
14. Bestétigen mit OK.
In der Liste mussen folgende Angaben erscheinen (Abb. 1.48):

ON  20:00 18121338 DATLM

Abb. 1.48

Nun mul} noch das Zeitschalter-Signal zum Ende der Weihnachtsferien am 4. Januar 1999
morgens deaktiviert werden, zum Beispiel um 5:00 Uhr.

15. Hierzu wie zuvor beschrieben vorgehen. Das Ergebnis ist in Abb. 1.49 dargestellt. Achtung:
Fur dieses Datum ist die Option AUS zu aktivieren!

oM 2000 18121333 DATLIM
OFF (5:00 411333 DATLIM
Abb. 1.49

Alle noch zu programmierenden freien Tage sind auf die gleiche Weise einzugeben. Feiertage,
die jedes Jahr auf das gleiche Datum fallen, kdnnen mit Hilfe der Option Jedes Jahr im
Dialogfeld Zeitschaltuhr Gber Datum setzen (Abb. 1.50 und 1.51) eingegeben werden.

16. So wird das Signal z. B. am 1. Januar um 0:00 Uhr aktiviert (Abb. 1.50) und am 2. Januar um
0:00 Uhr deaktiviert (Abb. 1.51).

 Datum IﬁTQ_S?-_ £~ Datum IS—W
11 ﬂ iJanual ;! ;2 ﬂ IJanuar ;I
£ Jeder Monat m Woechentlich ! £~ Jeder Monat I%_-_E wioechentlich I

Einstellzeit

Einstellzeit ]
(ﬁtund&h Min < * EIN > ’V&unde,h Hin CEN
i 0 A ;n i r AUS I 0 A iD 3

ok | Abbrechen | Hife | ok | Abbrechen | Hife |

* iledes Jahe

Abb. 1.50 — Beginn Feiertag Abb. 1.51 — Ende Feiertag

Die Eingabe sieht nun folgendermafien aus (Abb. 1.52):

¢ 0:00 JedesJahr 1 Januar DATUM
OFF 0:00 JedesdJahr 2 Januar DATUM
Abb. 1.52

<|Crouzet
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17. Alle ON/OFF-Zyklen entsprechend Abb. 1.53 eingeben.

(" on 20000 131219338 DATLURM
OFF  5:00 4119339 DATUR

(] 20000 1221599 DATUR
OFF  &:00 1.31333 DATLR
Ferien < OM 20:00 941399 DATLM
OFF 5:00 2641999 DATUR

(] 20:00 3061339 DATUR
OFF 5:00 6491935 DATUR

] 20000 231019333 DATLR
OFF 5:00 811.1939 DATUR

? o 0:00 |JedesJahr 1 Januar DAT LM
OFF 0:00 |JedesJshr 2 Januar DATUR

(] 0:00 541539 DATUR
OFF 0:00 641333 DATLR

(] 0:00 Jedesdahr 1 Mai DATUR
OFF  0:00 | JedesJahr 2 Mai DaTUR

(] ¢ 0:00 JedesJahr 8 Mai DATUR
OFF 0:00 JedesJahr 3 Mai DATUR

(] ¢ 0:00 1351539 DATUR
Feiertage OFF 0:00 14513339 DATUR
(] ¢ 0:00 2451599 DATUR
OFF 0:00 2551399 DATLR

] 0:00 Jedesdahr 14 Juli DATLRM
OFF 0:00 |JedesJahr 15 Jul DATUR

] 000 | JedezJahr 15 August DATLIM
OFF 0:00 |JedesJahr 16 August DATUR

(] ¢ 0:00 Jedesdahr 11 Movember DATUR
OFF 0:00 |JedesJahr 12 Movember DATUR

(] ¢ 0:00 JedesdJahr 25 Dezember DATLR

K OFF  0:00 |Jedesdshr 26 Dezember DATLM

Die Programmierung ist nun abgeschlossen.

Wichtiger Hinweis: Der programmierte Zeitschalter ist mit einem NICHT-Block verknulpft, mit
dem das Ausgangssignal invertiert wird (siehe Schaltplan Abb. 1.32). Um mehr Speicherplatz zu
sparen, hatte dieser Block auch weggelassen werden koénnen, allerdings hatten dann die Ein- und
Ausschaltbefehle des Zeitschalter-Signals umgekehrt werden missen.

<|Crouzet
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1.3 Anwendungsfall 3: Temperaturregelung

Es soll die Raumtemperatur in einem Bereich von 18 bis 20 °C geregelt werden. Nahere Hinweise
zur Programmierung enthalten die vorangehenden Kapitel mit Beispielen.

Hierzu ist ein Temperatur-Spannungs-Wandler (CROUZET-Temperatursonde Pt100, Temperatur-
bereich =50 bis +80 °C (Temperaturbereich 130 Grad), 0-10-V-Ausgang) erforderlich. Die
Spannung selbst wird dann mit Hilfe eines ADU (Analog-Digital-Umsetzer) in einen digitalen 8-
Bit-Wert umgewandelt.

0 130/ 250 = 1 digitaler Wert alle 0,5 °C.
Das in Abb. 1.54 dargestellte Diagramm stellt die Funktionsweise dar:

Temperatur

Schwankung

aufgrund der
20°C Systemtragheit

18°C femeefpie e N .

Zeit

>

Heizung A
EIN 1

Zeit

AUS 0 >

Abb. 1.54

Der Raum wird bis auf 20 °C geheizt, daraufhin wird die Heizung ausgeschaltet, bis der Fihler eine
Temperatur von 18 °C ermittelt. Daraufhin wird die Heizung wieder eingeschaltet.

Das Schaltschema sieht nun folgendermalien aus (Abbildung 1.55):

Temperatur umgewandelt in
einen digitalen Wert: 101

Heizung

Gain SCHMITT >

Abb. 1.55 — Schaltschema fiir eine Temperaturregelung.

<|Crouzet)
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O In der Werkzeugpalette IN den analogen Eingang auswéhlen (Abb. 1.56).

O In der Werkzeugpalette OUT den Ausgang Heizung auswahlen (Abb. 1.57).

H Abb. 1.57

O Entsprechend Abb. 1.58 die Funktionsblocke Gain und Schmitt-Trigger aus der
Werkzeugpalette FUNC setzen.

FED-TITEL

Abb. 1.58

O Erstellen der Strompfade:
1. Den analogen Ausgang von 101 mit dem analogen Eingang des Gain-Blocks verbinden.
2. Den Ausgang des Gain-Blocks mit dem ersten Eingang des Trigger-Blocks verbinden (Abb.
1.58).
3. Den Ausgang des Trigger-Blocks mit dem Ausgang O01 verbinden.

30
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[0 Parametrieren des Funktionsblocks Gain.
1. Auf den Block doppelklicken, um das zugehorige Dialogfeld zu 6ffnen (Abb. 1.59).

- Kemmentar Giaph p /| Darstellung der Kennlinie:
I 3820
¥ Kommentar anzeigen * Qberer Grenzwert auf
: - 40 °C, unterer Grenz-
¥ Signaladresse anzeigen wert auf =5°C begrenztl
Temperatur ¥ Moritorlnformationen anzeigen * % * Steigung der Kennlinie
P ~Gain: y = [4/E) = 130/250.
bereich von _
—50 bis +80 °C. GainZaehler [4] = |13D
Gain-Menner [B] = |2SD s
Offzet [C] - -50 e
Anzahl Werte ¥
des 8-Bit_ADU —G[EHZWE[tE SR _Ska-la
Oberer Grenzwert
= |1
Unterer Grenziwe 0 ‘\'
Skala zum Zeichnen der
Verschiebung : Kennlinie.
des Ursprungs i Zeichnen | Abbrechen | Hilfe |

wodurch die

,0° des

digitalen Werts Abb. 1.59 Grenzwerte des nutzbaren
zu =50 °C wird. Temperaturbereichs

2. Die in Abb. 1.59 angegebenen Werte eingeben.

Es gilt die Formel y = (A/B)x + C
C: Offset = =50 (Abweichung vom Ursprung) mitx =0: C =y
A: Zahler der Verstarkung (Gain-Z&hler) = 130 (Temperaturbereich des Fihlers)
B: Nenner der Verstarkung (Gain-Nenner) = 250
A/B = (y-C)/x = (80 + 50)/250 = 130/250
Oberer Grenzwert = 40 (Beschrankung auf +40 °C)
Unterer Grenzwert = -5 (Beschrankung auf -5 °C)

3. Schaltflache Zeichnen driicken, um den Kennlinienverlauf anzeigen zu lassen.
4. Eingabe mit OK bestatigen.

[0 Parametrieren des Funktionsblocks Trigger. Es mul3 der Bereich definiert werden, in dem die
Regelung ablauft.

1. Auf den Block doppelklicken, um das zugehérige Dialogfeld zu 6ffnen (Abb. 1.60).
2. Als Schaltwert ,,EIN nach AUS* 20 °C eingeben.

3. Als Schaltwert ,,AUS nach EIN“ 18 °C eingeben.

4. Eingabe mit OK bestatigen.

<|Crouzet
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Schmitt[5 chmitt-Trigger] =]
 Kammentar

¥ Kammentar anzeigen

Funktionselement
V¥ Signaladiesse anzeigen Gain angeschlossen
¥ Monitor-Informationen anzeigen an den ersten analo-
gen Eingang des
Trigger-Blocks.

Werarbeiteter Wert

4—— | Digitale Werte zur
Definition des

e —— e ... .
Schalwert EIN nach .-’-‘-.USchaltwert A5 nach E Regelbereichs.
Err e (32788 b 32767)

Abbrechen | Hite |

Abb. 1.60

O Simulationsbetrieb durch Klicken auf die Schaltflache Simulation starten/stoppen (s. S. 14)
oder tber den Menupunkt Simulation und Starten im Meni CPU starten.

[0 Die Eingabe eines digitalen Werts (analoger Temperaturwert) erfolgt durch einmaliges Klicken
auf den analogen Eingang 101 im Simulationsbetrieb (Abb. 1.61). Im erscheinenden Dialogfeld
ist ein Wert zwischen 0 und 255 einzugeben.

‘FBD-TITEL ‘

Temperatur von 20 °C, dies entspricht einem
digitalen Wert am Eingang von 135.

o[k,

L 4: E0L
| B | ACTIVE 0N te OFF:z0
v = (1307250)x - 50 OFF to OH:1E

Analogsignal =]

102 [

, |
OFF e I—————135
|

; 002
Abbrechen I Hilfe: ! * OFF

103
OFF

Abb. 1.61

<[Crouzet]
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2. Programmieren auf der Frontseite des Moduls

Das in Abb. 2.1 dargestellte Modul umfalit 6 Eingange und 4
Ausgange.

Dieses Kapitel zeigt die verschiedenen zur Verfligung stehenden
Menis und beschreibt die direkte Programmierung mit Hilfe der 8
frontseitigen Tasten. Die zur Verdeutlichung verwendeten
Beispiele sind sehr einfach gehalten.

2.1 Darstellung der verfiigbaren Optionen
Bei der Inbetriebnahme des Moduls erscheint folgende Darstellung (Abb. 2.2):

Anzeige der Uhrzeit

Eingénge (Input): Die 6 in dieser {

Zeile dargestellten Kreise stellen N TopMenu
die 6 Eingange dar. Bei einem .

aktivierten Eingang ist der Kreis | : 000°00 Run
ausgefillt. In diesem Beispiel ist >=>

Eingang 4 (104) aktiv. 0 :*000 ProgClear

/Abb. 2.2 — Display nach dem  Abb. 2.3 — Hauptmenti (englisch)
Einschalten. Die  Anzeige

besteht aus 4 Zeilen zu je 10

Zeichen.

Ausgange (Output): Die Aus-
gange werden wie die Eingange
dargestellt. Hier ist Ausgang 1
(001) aktiv.

Durch Driicken einer Taste erscheint das Hauptmen (in Englisch, s. Abb. 2.3).
Das Prompt (>>) gibt an, welche Option gerade ausgewahlt werden kann.

Hinweis: - Der jeweils blinkende Text kann angewahlt werden.
- Sobald eine nicht zuldssige Taste gedrtickt wird, erscheint am oberen Ende des
Displays ein Fragezeichen (?).

<|Crouzet)
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Taste Nr. | Taste Nr.

&

2 @

®:

% AE 10 RS

(Abb. 2.4) | (Modul) AU

1 | ESC K02 Beendet eine Operation, zurlick zum Hauptmend.
2 + K03 Inkrementierung, zum Verbinden der Blocke.

3 - K04 Dekrementierung, zum Trennen der Blocke.

4 | OK K01 Offnet ein Menti, bestitigt eine Eingabe.

5 - K05 Bewegen nach oben.

6 v K06 Bewegen nach unten.

7 ’ K07 Bewegen nach rechts.

8 4 K08 Bewegen nach links.

Abb. 2.4 — Numerierung der
Tasten

Jeder verwendete Block belegt einen Speicherplatz, der im wesentlichen von der Komplexitat der
Funktion abhéngig ist.
Der Speicher eines Programms ist auf 1500 Bit begrenzt, die Anzahl der verwendbaren Bldcke auf

64. Die Bit-Merker und Modultasten belegen kein Bit. Die an einem Ausgang ankommenden

Verbindungen zahlen jeweils 10 Bit.

Die folgende Tabelle enthalt samtliche Funktionsbldcke.

Speicher-
Funktionsblock bedarf Beschreibung
(Bit)
AND (bis zu 4 E 19 UND: Ausgang EIN, wenn alle vorhandenen Eingange EIN. Nicht verbundene
binédre Eingange) | e | Eingénge gelten als EIN.
OR (biszu 4 [=1] 19 ODER: Ausgang EIN, wenn wenigstens ein Eingang EIN. Nicht verbundene
binére Eingénge) _%_ Eingange gelten als AUS.
XOR (2 binére [=T] . L .
Eingange) E 13 EXKLUSIVES ODER: Ausgang EIN, wenn ein einziger Eingang EIN.
NOT (1 binérer 1] 10 NICHT: Umkehr des Signals: Ausgang EIN, wenn Eingang AUS, Ausgang
Eingang) ﬁ AUS, wenn Eingang EIN.
NAND (bis zu 4 (= | 19 NICHT UND: Ausgang EIN, wenn wenigstens ein Eingang AUS. Nicht
binare Eingange) & verbundene Eingange gelten als AUS.
NOR (bis zu 4 g 19 NICHT ODER: Ausgang EIN, wenn alle vorhandenen Eingénge AUS. Nicht
binére Eingénge) | is | verbundene Eingénge gelten als EIN.
ZBuO4Oin_nE<’:'1f;N (bis T > Ermdglicht die Bildung logischer Gleichungen zwischen den angeschlossenen
- Eingéngen. Ermdglicht den Test der Gleichung.
Eingange)
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SET/RESET

[=E0
RESE

14

Bistabiler Speicher. Ausgang aktiviert durch SET (bin. Eingang), deaktiviert
durch RESET (bin. Eingang). Prioritat entweder SET oder RESET zugewiesen.

DELAY

19

Verzdgert ein bindres Signal bei steigender oder fallender Flanke oder bei
beiden. Mdglichkeit eines RESET (bin. Eingang). 1 binérer Eingang (Wert).

ONE SHOT

17

Sendet ein einstellbares Impulssignal. VVoraussetzungen fiir das Ldschen des bi-
néren Ausgangs: Deaktivierung des bindren Eingangs oder Ende einer Verz6-
gerung. Mdglichkeit eines RESET (bin. Eingang). 1 digitaler Ausgang (Wert).

PULSE

11

Sendet einen Impuls bei steigender oder fallender Flanke oder bei beiden
Flanken. 1 bindrer Eingang, 1 binérer Ausgang.

ALT

13

Betétigungsschalter. Wechselt das Ausgangssignal (bindr) bei jeder steigenden
Flanke des Eingangs (bindr). Mdglichkeit eines RESET (bin. Eingang).

COUNTER

16

Aufwaértszahler bei jeder steigenden Flanke des Eingangs (binér). Mdéglichkeit
eines RESET (bin. Eingang). Vorwahlwert kann durch digitalen Wert
zugewiesen werden. 1 bindrer Ausgang, 1 analoger Ausgang.

UP/DW
COUNTER

22

Aufwaértszahler (bin. Eingang), Abwartszdhler (bin. Eingang) bei jeder
steigenden Flanke. Vorwahlwert kann durch einen Dezimalwert (Parameter)
oder einen analogen Eingang zugewiesen werden. Mdglichkeit eines RESET
(bin. Eingang). 1 bindrer Ausgang, 1 analoger Ausgang.

FLICKER

19

Sendet eine Impulskette (EIN, AUS) entsprechend folgender Betriebsarten:
Anzahl von Trigger-Zyklen, gesetzte Ausgabezeit, kontinuierlich. 1 binérer
Eingang, 1 bindrer Ausgang, 1 digitaler Ausgang (Wert).

COMPARE

17

Vergleicht zwei analoge oder digitale Werte, wenn der bindre Eingang aktiv ist
(Voreinstellung ist aktiv). Aktivierung des bindren Ausgangs, wenn das
Vergleichsergebnis positiv ist. Wenn keine Verbindung an den analogen
Anschliissen vorhanden ist, werden zwei Dezimalwerte verglichen.

TIME SWITCH

*%*

Zeitschalter: Nutzt die interne Echtzeituhr des Moduls, um den bindren Ausgang
zu aktivieren bzw. zu deaktivieren. Téglich, wochentlich, Kalender. Jahr-2000-
kompatibel. Sommerzeiteinstellung. 365 Ein/Aus-ZyKklen.

GAIN

iz

22

Dient der Umwandlung eines analogen Werts durch Anderung von Verstarkung
und Offset. Parameter: Zahler der Verstarkung, Nenner der Verstarkung, Offset
(Verschiebung des Ursprungs), oberer und unterer Umwandlungs-Grenzwert. 1
binérer Eingang, 1 analoger Eingang. 1 digitaler Ausgang (Wert).

SCHMITT

19

Schmitt-Trigger: Definiert einen Aktivierungsbereich mit Hysterese (Einschalt-,
Ausschaltwert) des bindren Ausgangs. Die Funktion ist méglich, wenn der
binédre Eingang aktiv ist (Voreinstellung ist aktiv). 3 analoge Eingénge.

ZONE
COMPARE

20

Bereichsvergleich: Definiert einen Bereich (digitale oder analoge Werte), wobei
die Aktivierung (bzw. Deaktivierung, je nach angewéhlter Option) des bindren
Ausgangs davon abhangt, ob die angelegte EingangsgréRe in diesen Bereich
fallt. 1 bindrer Eingang, 3 analoge Eingénge.

DISPLAY

*k*k

Anzeige von digitalen bzw. analogen Funktionen, Zeichenketten, Datum,
Uhrzeit, Meldungen flir Mensch-Maschine-Schnittstelle.

HOUR METER

C0: 00

HH:RH
IETEF|

19

Stundenzéhler (Stunden-, Minutenvorwahl) bei aktiviertem bindrem Eingang.
Speicherung der abgelaufenen Zeit. Mdglichkeit eines RESET (bin. Eingang). 1
digitaler Ausgang (Wert).

*:19 + 1 x (Term der Gleichung)
**: 8 + 4 x (Anzahl ON/OFF-Zyklen)
*** .13 + 1 x (jedes Zeichen auf dem Display angezeigt)
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PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren auf der Frontseite des Moduls

2.1.1 Das Hauptmenu

2.1.1.1 Run: Ausfiihren eines Programms (Abb. 2.5)

0 Taste OK driicken, um zur folgenden Anzeige zu gelangen
(Abb. 2.6).

Abb. 2.5

[0 Die Taste OK ermdglicht das Ausfiihren des Programms, die
Taste ESC bricht die Auswahl ab und kehrt zum
0K ESC vorangehenden Ment zuruck.

Abb. 2.6

Hinweis: Das Programm léuft, wenn am oberen Rand drei senkrechte Balken blinken (Abb. 2.7). |

Abb. 2.7

2.1.1.2 Stop: Anhalten eines Programms

Wenn sich ein Programm im Run-Betrieb befindet, ist der Stopp-

Befehl im Hauptmend aktiviert. Es besteht dann keine Mdglichkeit,

ein Programm zu editieren oder zu léschen.

O Im Hauptmeni (Abb. 2.8) die Option Stop mit Hilfe des Prompt
auswahlen.

Abb. 2.8

O Auswahl mit OK bestéatigen.
O Nun gibt es zwei Mdglichkeiten (Abb. 2.9): Bestatigen mit OK
oder Abbrechen der Prozedur mit ESC.

Abb. 2.9
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2.1.1.3 Monitor: Anzeige des Schaltschemas wahrend der Ausfihrung.
Wenn das Programm gestartet ist (am oberen Displayrand mussen
die drei senkrechten Balken blinken), erscheint der Monitor-
Betrieb im Hauptmeni (Abb. 2.10).

Abb. 2.10

0 Option Monitor auswahlen und OK driicken. Es erscheint ein
Teil des Schaltschemas (Abb. 2.11). Mit den Tasten 5 (), 6
(¥), 7 (") und 8 () kann das weitere Programm betrachtet
werden.

Abb. 2.11

0 Die ESC-Taste fuhrt zurtick in das Menl Editieren, das drei
Optionen enthalt (Abb. 2.12):

Abb. 2.12

- Proggrosse (Abb. 2.13): Abfrage der Speicherkapazitdt des Moduls, d. h. der Anzahl der
Funktionsblécke und des Prozentsatzes des belegten Speichers.

- Sprung (Abb. 2.14): Mit dieser Option wird ein bestimmter Block angesteuert. Die Bit-Merker
(M: Systembit M01 — MO05), die Eingénge (I: Input 101 — 104 bzw. 106 bzw. 112), die
Ausgéange (O: Output O01 — O02 bzw. O04 bzw. O08), die Fronttasten (K: Key K01 -
K08) und die Blécke (B: durch den Benutzer erstellte Blocke) sind tber die Tasten * und
< erreichbar. Die Tasten 2 (+) und 3 () wiahlen fir jede Kategorie einen Block aus. Der
Zugriff auf den Block erfolgt durch OK, ESC fuhrt zum Hauptmeni zurtck.

- Verlassen (Abb. 2.15): Verlalt den Editier-Betrieb und kehrt zum Hauptmeni zuriick.

Monitor

Abb. 2.13 Abb. 2.14 Abb. 2.15
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Im Monitor-Betrieb kann der Zustand eines Blocks (EIN bzw. AUS) dargestellt werden. Wenn der
Ausgang ON ist, erscheint unter der Blocknummer ein ausgefullter Balken (Abb. 2.16).

| .
Eingang 101: ON }—\ 1 04 / | Ausgang 004: ON
In Out

‘ Der Eingang O04 ist

mit 101 verbunden, der
derzeit ON ist.

Abb. 2.16 — Programmierbildschirm

2.1.1.4 Editieren: Programmieren eines Logikschaltplans
[0 Die Option Editieren gemaR Abb. 2.17 auswéhlen.

Hauptmenue
Run

=>=

PrgLoesch
Abb. 2.17

O Auf OK driicken, um zum entsprechenden Meni zu gelangen.
[J Nun besteht die Moglichkeit, ein neues Programm zu speichern oder ein bestehendes Programm
zu andern.

Hinweis: Nahere Erlauterungen zur Verbindung und zum Programmieren sind in der Beschreibung
der Anwendungsbeispiele enthalten.

Im Editier-Betrieb besteht die Méglichkeit, in das gleichnamige Untermeni Editieren zu gelangen,
indem man durch Drucken der Taste ESC den Programmierbildschirm verlaft.

2.1.1.5 PrgLoesch: Ldschen eines Programms

[0 Die Option mit Hilfe des Prompt auswéhlen (Abb. 2.18).
Hauptmenue
Editieren
UhrSetzen
_ ) Abb. 2.18
[0 Auf OK driicken, um zum folgenden Bildschirm zu gelangen.
[0 Abb. 2.19 zeigt die Mdoglichkeit, den Loschvorgang durch OK Programm
zu bestatigen, oder mit ESC ins Hauptmeni zurlickzukehren.
Loesch
Od.
Abb. 2.19
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2.1.1.6 SPRACHE: Auswahl der Sprache

O Im Hauptment (Abb. 2.3) mit den Tasten 5 («) und 6 (¥) (Abb. 2.4) die Liste der Optionen
durchblattern.

O Die Option SPRACHE mit Hilfe des Prompt auswéhlen (Abb. 2.20).

LANGUAGE

Abb. 2.20
00 Taste 4 (OK) drlicken. Es erscheint das Meni Sprache (Abb. 2.21).

English German SPRACHE

Abb. 2.21 Abb. 2.22 Abb. 2.23

O Mitden Tasten 5 (“) und 6 () eine Sprache auswéhlen (Abb. 2.22).
O Taste 4 (OK) druicken, um die Auswahl zu bestatigen.
O Menl mit der Taste 1 (ESC) verlassen, um zum Hauptmenu zuriickzukehren (Abb. 2.23).

2.1.1.7 UhrSetzen: Einstellung von Uhrzeit und Datum
O Im Hauptmeni (Abb. 2.23) mit den Tasten 5 («) und 6 (¥) die Liste durchblattern, bis
UhrSetzen hinter dem Prompt steht (Abb. 2.24).

UhrSetzen

Abb. 2.24

O Auf OK driicken, um zum entsprechenden Menii zu gelangen.
O Der Bildschirm in Abb. 2.25 zeigt die Einstellung von Uhrzeit und Datum an. Es werden drei
Anzeigemdglichkeiten fur das Datum angeboten: Jahr/Monat/Tag = yyyy/mm/dd (Abb. 2.25)
Tag/Monat/Jahr = dd/mm/yyyy (Abb. 2.26)
Monat/Tag/Jahr = mm/dd/yyyy (Abb. 2.27)
Jeder Anzeigemodus wird in Zeile 2 aktiviert (yyyy/mm/dd oder dd/mm/yyyy oder mm/dd/yyyy),
und zwar mit Taste 2 (+) oder Taste 3 (-).

yyyy/mm/dd dd/mmlyyyy

mm/dd/yyyy

Abb. 2.25 Abb. 2.26 Abb. 2.27
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O Beispiel: Wir haben den 31. Méarz 1999, 10 Uhr 17. Wir mdéchten das Datum in der Form
Tag/Monat/Jahr darstellen. Die Einstellung erfolgt mit Hilfe der Tasten 5 («), 6 (¥), 7 (*) und
8 (1), um sich durch den Bildschirm zu bewegen, und mit den Tasten 2 (+) und 3 (=), um im
Datum vorwaérts bzw. riickwarts zu gehen.

Abb. 2.28 - Einstellen Tag Abb. 2.29 - Einstellen Monat Abb. 2.30 - Einstellen Jahr
-
Abb. 2.31 - Einstellen Uhrzeit Abb. 2.32 — Einstellen Uhrzeit Abb. 2.33 - Einstellen Uhrzeit

Mit der Taste OK wird die Eingabe bestétigt, und man gelangt wieder in das Hauptmenti.

2.1.1.8 Weitere: Zugriff auf weitere Optionen
O Auf OK driicken, um zu den folgenden Optionen zu gelangen: Version, Passwort, Menutaste,
Sommerzeit, Modeminit (Initialisierung des Modems).

2.1.2 Das Zusatzmenu ,,\Weitere*

2.1.2.1 Version: Modulversion
O Im Hauptmenii die Option Weitere auswéhlen (Abb. 2.34).

Abb. 2.34

0 Eingabe mit OK bestéatigen.
0 Mitden Tasten 5 (“) und 6 (™) die Option Version auswéhlen (Abb. 2.35).

\Version Ver 1.10

Abb. 2.35 Abb. 2.36

O Taste OK drlicken, um die Versionsnummer des Produkts anzeigen zu lassen (Abb. 2.36).
O Mit der Taste ESC gelangt man ins (ibergeordnete Menu zuriick.
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2.1.2.2 Passwort: Ein einmal erstelltes Programm kann durch ein

Passwort geschttzt werden. Es kann dann nur noch abgeandert [ \\lejtere
werden, wenn das richtige Passwort eingegeben wird. .
Version
Menutaste
Abb. 2.37
O Im Meni Weitere (Abb. 2.35), in das man ber das Hauptmenu
gelangt, mit Hilfe der Tasten 5 («) und 6 (¥) die Option SetUp
Passwort auswéhlen (Abb. 2.37). Passwort
000
Abb. 2.38

[0 Taste OK driicken, um zu diesem Menu zu gelangen (Abb. 2.38).

[0 Das Passwort besteht aus 4 Ziffern. Diese werden jeweils mit Hilfe der Tasten 7 (* ) und 8 (¢)
ausgewahlt und mit den Tasten 2 (+) und 3 (=) erhoht bzw. verringert.

[J Eingabe mit OK bestatigen, oder ESC driicken, um das Meni zu verlassen, ohne das Passwort zu

speichern.

[0 Am oberen Displayrand erscheint ein Symbol in Form eines Schlissels ( Q= ), welcher darauf
hindeutet, da3 das Passwort gespeichert wurde.

Loschen eines Passworts: Dieser Vorgang ist nur moglich, wenn zuvor ein Passwort gespeichert

wurde.

O Zuruckkehren in das Menu Passwort. Die Eingabe sieht nun
folgendermal3en aus (Abb. 2.39):

Abbrechen
Passwort

000

Abb. 2.39

[0 Es braucht lediglich das gespeicherte Passwort eingegeben und die Taste OK gedriickt zu

werden, um das Loschen zu bestatigen.
0 Wenn das falsche Passwort zum Ldschen eingegeben wurde,
erscheint eine Fehlermeldung (Abb. 2.40).

O Auf OK oder
zurlickzugelangen.
[0 Vorgang wiederholen, wenn er zuvor nicht gelungen ist.

um zum Menld Weitere

ESC dricken,

Abb. 2.40

Hinweis: -

Durch das Ldschen eines Programms wird auch das zugehérige Passwort geléscht.
Es kann auch ein Passwort eingegeben werden, ohne da zuvor ein Programm
erstellt wurde. Auf diese Weise erhdlt man exklusiven Zugriff auf die
Editierfunktion eines Programms.
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2.1.2.3 Menutaste: Auch wenn alle acht Tasten im Programm verwendet werden, d. h. einer
bestimmten Funktion zugeordnet sind, kann trotzdem die Maoglichkeit eingerdumt werden, den
RUN-Betrieb mit Hilfe der Tasten zu verlassen.

O Im Menl Weitere mit den Tasten « und ¥ die Option Menutaste auswéhlen (Abb. 2.41).

Menutaste

Abb. 2.41

O Auswahl mit OK bestéatigen.
O Es erscheint das Meni in Abb. 2.42.

OK + ESC
Key

Abb. 2.42

O Bei ausgewahlter Option OK + ESC Key wird ein Programm auch dann
gestoppt, wenn alle frontseitigen Tasten mit einer Funktion belegt sind.
Waéhrend der Ausfiihrung missen lediglich die Tasten OK und ESC
gleichzeitig gedruckt werden. Daraufhin gelangt man in das
Hauptment zurtuick (Abb.

240 s =
/ ul
“<:: =

Abb. 2.43 ESC IO

\ Abb. 2.45

O Taste OK driicken, um zum folgenden Meni zu gelangen (Abb. 2.44), oder ESC, um in den
Anzeigemodus der Ein-/Ausgange zu gelangen (Abb. 2.45).

0 Das Menu in Abb. 2.44 bietet die Maoglichkeit, entweder mit ESC ins Hauptmendi
zuriickzukehren oder das Programm endgultig zu beenden (Abb. 2.46).
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(0 Die Option NichtVerw (Abb. 2.47) lakt einen Programm-
abbruch nicht mehr zu.

NichtVerw

Abb. 2.47
O Um dennoch die Programmausfiihrung abzubrechen, muf} man:

- die Stromzufuhr des Moduls unterbrechen,
- gleichzeitig OK und ESC driicken,
- die Stromzufuhr wieder herstellen und dabei die beiden Tasten weiterhin ca. 2 Sekunden lang
gedrtickt halten.

O Es erscheint ein paar Sekunden lang der Bildschirm in Abb.
2.48.

0 OK dricken, um das Programm abzubrechen, und zum
Hauptmendi zurtickkehren.

Abb. 2.48

2.1.2.4 Sommerzeit: Verwendung der Sommerzeit

Dieses Meni enthélt 6 Optionen: Abbrechen, Man. Ein, Datentyp,
EU-Typ, US-Typ.

Bei aktivierter Sommerzeit erscheint im Anzeigemodus der Ein-
und Ausgange ein ,,s“ neben der Uhrzeit (Abb. 2.49).

Abb. 2.49

Abbrechen (Abb. 2.50): Deaktiviert die Sommerzeit, das ,s*
verschwindet.

Abbrechen

Abb. 2.50

Man. Ein (Abb. 2.51): Aktiviert die Sommerzeit, und das ,,s*
erscheint im Anzeigemodus der Ein-/Ausginge, sobald die :
Zeitumstellung erfolgt ist. Man. Ein

Abb. 2.51
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Datentyp (Abb. 2.52): Dient der
Einstellung der Sommeranfangs-
und -endedaten sowie der Anzahl
Minuten, die zur Normalzeit
Datentyp hinzuzuaddieren sind (Abb. 2.53).
Zeile 2 enthédlt das Datum des
Sommerzeitbeginns,  Zeile 3

Abb. 2.52 Abb. 2.53 enthalt das Datum des
Sommerzeitendes.
Die Tasten « ¥ *» <dienen dem Ansteuern der Eingabeposition, ,+“ bzw. ,—“ erhéhen bzw.

verringern die jeweilige Ziffer. Mit OK wird die Eingabe beendet, mit ESC gelangt man ohne
Anderungen in das tibergeordnete Menii.

UK-Typ, US-Typ, EU-Typ (Abb.
2.54): Es sind drei Sommerzeit-
typen vorprogrammiert. Die Aus-
wahl eines Typs erfolgt mit den
Tasten «und ¥ .

Es sind folgende Daten
eingespeichert:

Abb. 2.54

UK-Typ: Letzter Madrzsonntag bis zum ersten Novembersonntag.
US-Typ: Erster Aprilsonntag bis zum letzten Oktobersonntag.
EU-Typ: Letzter Mérzsonntag bis zum vierten Oktobersonntag.

2.1.2.5 Modemlnit: Parametrierung des Modems

Befehl
Modeminit Verz.Zeit

Abb. 2.55 Abb. 2.56 Abb. 2.57

2.1.2.6 Progtran.: Diese Option ist nur zuganglich, wenn der EEPROM-Speicher in das Modul
eingesetzt ist (StopModul).

Progtran.

Abb. 2.58
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2.1.3 Das Menu Editieren

In diesen Modus gelangt man uber die gleichnamige Option
Editieren des Hauptmenis. Zun&chst mu man jedoch den
Programmierbildschirm (Abb. 2.59) verlassen. —

Taste ESC driicken, um in diesen Modus zu gelangen. Abb. 2,59 — Programmierbild-

schirm
2.1.3.1. Proggrosse: Belegter Speicher (siehe Punkt 2.1.1.3).

2.1.3.2 Sprung: Zugriff auf einen Block (siehe Punkt 2.1.1.3)

2.1.3.3 Neuer FB: Programmierung ausgehend von einem neuen Block fortsetzen
[0 Die Option Neuer FB geméaR Abb. 2.60 auswahlen.

Editieren
Sprung

Verlassen
Abb. 2.60

[J Taste OK drucken.
O Im Modus FB-Auswahl stehen samtliche vorprogrammierten Funktionen zur Verfligung.

Entweder mit Hilfe der Tasten « bzw. ¥ eine Funktion auswéhlen und mit OK bestétigen oder
mit ESC abbrechen.

2.1.3.4 Verlassen: Rickkehr zum Hauptmenii

2.1.3.5 Kurzel: Zeigt ein Liniendiagramm des Schaltschemas.
Rickkehr zum Programmierbildschirm mit den Tasten OK bzw. ESC.

2.1.4 Meni der Funktionsblécke

Dieses Meni (Abb. 2.62) ist nur Gber den Programmierbildschirm zu erreichen. Hierzu bewegt man
sich auf einen Block (Abb. 2.61) und driickt auf OK.

Blocknummer Name des Blocks
X
55 BO1: DL
> >=

Kennzeichen
fir einen FBLoesch.

parametrier-

Abb. 2.61 — Programmierbild- | Paren Block. Abb. 2.62

schirm
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2.1.4.1. FB-Param: Parameter des ausgewahlten Funktionsblocks

Diese Option erscheint nur, wenn der Block mit dem Parametrierkennzeichen versehen ist (Abb.
2.61). Welcher Parameter jeweils verandert werden konnen, ist in dem Kapitel mit der
Beschreibung der einzelnen Funktionen enthalten.

[0 Bestétigen der Eingabe mit OK oder abbrechen mit ESC.

2.1.4.2 NrAendern: Weist einem Block eine andere Nummer zu.

Wenn eine Blocknummer noch nicht verwendet wird, kann sie mit dieser Option einem Block
zugewiesen werden.

[0 Option NrAendern auswéhlen und OK drticken.

[0 Es erscheint der Bildschirm in Abb. 2.63.

Auswahl der
NrAendern Blocknummer
BO1
v

_— | Name der Funktion,
Nummer des — N .
) die der neuen
ausgewahlten Blocks .
A|temate Nummer entsporicht.

Abb. 2.63

[0 Mit Hilfe der Tasten <, ¥, ,+“ und ,,— kann die neue Nummer eingegeben werden.

Hinweis: Eine neue Blocknummer ist frei, wenn am unteren Displayrand NichtVorh erscheint.

O Auswahl mit OK bestatigen.

2.1.4.3 FBLoesch.: Ldschen eines Blocks
Mit dieser Option kann der ausgewéhlte Block im Programmierbildschirm geldscht werden.
Das Mend sieht nun folgendermafen aus (Abbildung 2.64):

Loeschen
B64
Alternate

od.

Abb. 2.64

[] Bestétigen des Loschvorgangs mit OK oder Abbrechen mit ESC.

Hinweis: Durch das Loschen eines Blocks werden samtliche Verbindungen zu diesem Block
ebenfalls geldscht.
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2.2 Anwendungsfall 1: Zeitgesteuerte bzw. standige Beleuchtung

Das folgende Beispiel soll fur die Beleuchtung eines Treppenhauses gelten.

Funktionsweise: [ Die Lampe soll 1 Minute lang leuchten, wenn der Taster gedriickt wird.
[0 Die Lampe soll stdndig leuchten, wenn der Taster mindestens 2 Sekunden
lang gedriickt wird.
[0 Die Lampe soll ausgeschaltet werden, wenn der Taster bei standiger
Beleuchtung 2 Sekunden lang gedriickt wird.

Tabelle mit den Ein- und Ausgangen:

EINGANG AUSGANG
101 |Taster 001 |Lampe

Fur unser Beispiel wird ein Modul mit 4 Ein- und 2 Ausgéngen bendtigt.

Das entsprechende Schaltschema sieht folgendermalien aus (Abbildung 2.65):

Taster 101

¢ p ONE

SHOT [ |, LAMPE

OR —————»

o———» ON L AT
DELAY

Abb. 2.65 — Schaltschema fiir die Beleuchtung eines Treppenhauses.

Dieses Beispiel enthélt:
- eine Verzogerung (Funktion DELAY),
- ein verzogertes Impulssignal (Funktion ONE SHOT),
- ein bistabiles Signal (Funktion ALTERNATE).

2.2.1 Editieren des Programms

[0 Im Hauptmeni die Option Editieren auswéhlen.
O Die Anzeige schlégt vor, das Programm mit dem Eingang 101 zu beginnen (Abb. 2.66).

Abb. 2.66.

<|Crouzet)

AUTOMATISMES 47




PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren auf der Frontseite des Moduls

2.2.1.1 Verbindungen zwischen Bldcken.

0 Den ONE SHOT-Block mit dem Eingang 101 (Taster) verbinden:

Taster 101

» ONE
SHOT

01
D e I
In

Die Blocknummer blinkt; hier
ist der Block 101 ausgewahlt.
Die Tasten ¢ und » bewegen

Die Linie rechts neben dem
Block blinkt: Die Verbindung
kann hergestellt werden.

die Bldocke nach rechts oder

links.

Mit den Tasten + und — wird

einer der folgenden Bldcke

ausgewahlt: Eingange, Aus-

gange, Fronttasten, Bit-Merker. Taste +

& = &
Boolean OK

Komplette Liste der Mit der Taste + kdnnen bei
verfligharen Funktionen. Mit blinkender  Verbindungslinie

den Tasten 4 und™¥ kann alle  Funktionen angezeigt

man in der Liste blattern.
Mit ESC gelangt man zum
tbergeordneten  Bildschirm.
OK bestatigt die Auswahl.

werden, die mit dem Block
verbunden werden kénnen. Mit
den Tasten “ und ¥ kann
man in der Liste blattern.

Funktion OneShot suchen und
mit OK bestatigen.

= [
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Das blinkende ,,I' und der Ausdruck
VerbErstel zeigen an, daB die Verbindung
hergestellt werden kann. Mit 4 und ¥ kann
die durch ,,>** gekennzeichnete Stelle fur die
Verbindung ausgesucht werden.

OK  drlcken, um die Operation abzu-
schlieBen (VerbErstel verschwindet).
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Der ONE SHOT-Block ist nun verbunden. Er hat standardmé&Rig die Nummer BO1, weil er der
erste eingefugte Block ist.
O Diesen Block wie zuvor beschrieben mit dem ODER-Block verbinden.

Taster 101
BO1
» ONE |
SHOT I >
OR
— AddFB
T e D
Um die Verbindung von ONE Mit der Funktion AddFB die
SHOT aus vorzunehmen, mit Liste der Funktionen aufrufen
den Tasten ¢ und *» die Ver- und die ODER-Verkniipfung
bindungslinie aktivieren (sie suchen.
muB blinken).

Taste OK

Die Auswahl der Eingangs- Mit den Tasten “« und ¥ die
Anschliisse (4 bei logischen ODER-Funktion aufrufen.
Verkniipfungen) erfolgt mit
den Tasten « und ¥.

Die Verbindung wird z. B. mit
AnschluB 1 hergestellt

Nach Herstellung
der  Verbindung
erhalt der ODER-
Block die Nummer

Taste B02.

OK
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Hinweis: Ein schwarzes Dreieck an einem Blockeingang gibt an, daB bereits eine Verbindung
besteht.

0 Ausgang O01 mit dem zuvor eingefligten ODER-Block verbinden.

Taster 101
BO1

»| ONE B02

sHoT | L, LAMPE

OR ———»

Den Block B02 mit den Tasten Nun mit den Tasten “ und ¥
< und » bis zur Verbin- den Ausgang 001 auswéhlen.
dungslinie verschieben, die

dann blinken muR3.

Taste OK

& 5w &
OK

Die Verbindung ist hergestellt. Der Ausgang O01 kann nun
verbunden werden.

00 Zum Eingang 101 zurtickkehren und die Programmierung von hier aus mit der Funktion Sprung
fortsetzen.
1. ESC driucken, um den Programmierbildschirm zu verlassen
und um zum Meni Editieren zu wechseln (Abb. 2.67).

Verlassen

Abb. 2.67
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2. Mit Hilfe der Tasten « und ¥ die Option Sprung ansteuern. Daraufhin Taste OK drlicken.
(Der Aufbau dieses Mens ist in Abschnitt 2.1.1.3 beschrieben).
3. Mitden Tasten ¢ und * den Buchstaben I (Input) ansteuern (Abb. 2.68).

01
Abb. 2.68
4. Mit den Tasten ,,+“ und ,,—“ den Eingang 101 zur Anzeige bringen.
5. Taste OK drlicken.

Es erscheint der Bildschirm in Abb. 2.69, und der Block 101 blinkt.

Der Block BO1 ist
bereits verbunden.

Abb. 2.69

6. Den Block mit den Tasten ¢ bzw. » verschieben, so daB die Verbindungslinie des Blocks
101 blinkt (Abb. 2.70).

Abb. 2.70

7. Taste ,,+* driicken, um eine neue Verbindung herzustellen.

Hinzufiigen eines ON DELAY-Funktionsblocks.

Taster 101
BO1
¢ » ONE | 502
SHOT >
OR

LAMPE

————» ON
DELAY

C[Crouzet

AUTOMATISMES 51



PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren auf der Frontseite des Moduls

— AddFB

Taste ,
OK

Delay

Ausgehend von Eingang 101 Auswahl der Funktion Delay.

wird eine neue Verbindung

hergestellt. ‘ \

Taste OK
Die Verbindung ist her-

Die Verbindung ist vorberei-
aestellt.

Taste
OK

tet. Der Block bekommt die
Nummer B0O3.

O Hinzufugen einer neuen Alternate-Funktion.

Taster 101
BO1

B02

® p ONE

sHOT | L, LAMPE

OR >

BO3

o » ON L I AT
DELAY

Die Vorgehensweise ist genau die gleiche, nur wird nun der
Alternate-Funktionsblock ausgewahlt. Der so erstellte neue Block

tragt die Nummer B04.

Alternate
Auswahl der Funktion
Alternate
Crouzet
52

AUTOMATISMES



PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren auf der Frontseite des Moduls

O Die verbleibenden Verbindungen werden mit vorhandenen Bldcken, d. h. mit den Funktionen
One Shot und OR hergestellt.

Taster 101
BO1
¢ » ONE | Bo2
SHOT _|—> OR LAMPE
>

BO3 B04

e » ON | AT
DELAY

» = D
OK

—C
Mit den Tasten “ und ¥~ zum Die Verbindung erfolgt mit
Block B010OS (One Shot) dem Loscheingang des One
bewegen. Shot-Blocks (Kennzeichen
,,C“)-
Taste OK

y

Die Verbindung ist hergestellt.

O Herstellen der letzten Verbindung zwischen den Blécken B04 und B02.

Hierzu mit den Tasten ¢ und » zum Block B04 zuriickkehren oder den Block B04 mit dem
Sprung-Befehl aufrufen.

Crouzet
AUTOMATISMES 53



PROGRAMMIEREN EINES LOGIKSCHALTPLANS Programmieren auf der Frontseite des Moduls

Taster 101
BO1

B02
® p ONE

sHot | L, LAMPE

OR m——»

BO3 B04 >

e » ON L piAT
DELAY

Die Vorgehensweise ist die gleiche wie zuvor beschrieben. Es wird der Block BO20OR mit den
Tasten « und ~ angesteuert, und dann werden mit den gleichen Tasten die drei noch freien
Anschlisse des ODER-Blocks ausgewahlt.

Die Auswahl wird mit OK bestatigt.

2.2.2 Parametrieren der Funktionen

Nun, da das Programm fertiggestellt ist, missen die parametrierbaren Funktionsblocke, die mit &
gekennzeichnet sind, noch entsprechend eingestellt werden.

Die einzigen Funktionen, auf die dies zutrifft, sind One Shot und Delay.

[0 Die Verzdgerung fur die vorubergehende Beleuchtung entspricht dem Block One Shot (BO01).
Die Dauer wird auf 1 Minute festgelegt.
1. ESC dricken, um den Programmierbildschirm zu verlassen und um zum Meni Editieren
zuriickzukehren.
2. Mit Hilfe des Sprung-Befehls den Block BO1 aufrufen.
3. Taste OK drucken.
4. Nun sind die im folgenden dargestellten Anweisungen zu befolgen:

BO1:0S BO1:0S
Z> Taste D Pulsform.
NrAendern
Parametrieroption des Blocks Option Reihenfol auswahlen.
B01 One Shot.

Der Ausgang von One ——\
Shot ist nach Ablauf
der Zeit OFF. 01:0S Taste

Reihenfol < ; OK
Der Ausgang ist OFF, —

A =
wenn der Eingang auf

OFF gestellt  wird, Eingang

oder wenn der Ein-

gang ON ist und die Die Reihenfolge steht auf Zeit.
Zeit abgelaufen ist. OK zum Bestétigen.
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5. In das Parametriermenu zurtickkehren und die Option Pulsform. auswéhlen

Pulsform.

Pulsform. , Taste ,

60.0

Option Pulsform auswahlen

Zeit T auf 60.0 s festlegen.

Taste
OK

0 Parametrierung des Delay-Blocks (BO3DL), der die Dauerbeleuchtung aktiviert.

1. Taste ESC drucken, um in das Meni Editieren zu gelangen.

2. Mit Hilfe des Sprung-Befehls den Block B0O3 aufrufen.

3. Im Editiermodus die Taste OK driicken.

4. Nun sind die im folgenden dargestellten Anweisungen zu befolgen:

D 5 I
FB-Param

Option Parametrierung des Option Ein-Zeit auswahlen.
Blocks B03 Delay auswéhlen.

Taste

o ‘ OK

Diese Zeit entspricht der
Dauer, nach der der Ausgang
auf ON wechselt (Einschalt-
verzdgerung von 2 Sek.). OK

zum Bestatigen.
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Taste
Aus-Zeit OK D -

Option Aus-Zeit auswahlen. Diese Zeit entspricht der
Dauer, die vergehen muB,
bevor der Ausgang des Blocks
auf OFF wechselt (Ausschalt-
verzogerung von 0 Sek.). OK

zum Bestatigen.

5. Mit ESC in das Meni Editieren zurlickkehren.
6. Mit den Tasten « und ¥ die Option Verlassen auswahlen.

Das Programm kann nun ausgefiihrt werden.

Crouzet
AUTOMATISMES 56



	1. Programmieren mit Hilfe der Software
	1.1 Anwendungsfall 1: Zutrittssicherung – Automatische Steuerung eines Tores
	1.2 Anwendungsfall 2: Läuten einer Schulglocke
	1.3 Anwendungsfall 3: Temperaturregelung

	2. Programmieren auf der Frontseite des Moduls
	2.1 Darstellung der verfügbaren Optionen
	2.2 Anwendungsfall 1: Zeitgesteuerte bzw. ständige Beleuchtung


